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1 Aufgabenstellung 

Die Gemeinde Jahrsdorf stellt den Bebauungsplan Nr. 1 „Wohnbebauung östlich 

Dorfstraße / nördlich Am Hälln“ auf. Das Plangebiet liegt am südlichen Rand der 

Ortslage Jahrsdorf und umfasst ca. 0,4 ha. Es sollen die planungsrechtlichen Vo-

raussetzungen für eine kleinteilige Wohnbauentwicklung geschaffen werden. Kon-

kret sieht das städtebauliche Konzept auf der östlich der Dorfstraße gelegenen 

Fläche die Parzellierung von vier neuen Grundstücken mit entsprechender Einzel-

hausbebauung vor. Die planungsrechtliche Nutzungsausweisung soll als ein allge-

meines Wohngebiet erfolgen. 

Im Zuge des verbindlichen Bauleitplanverfahrens wird eine schalltechnische Un-

tersuchung für die Wohngebietsausweisung erstellt, welche mögliche Konflikte 

durch benachbarte Gewerbebetriebe auf das Plangebiet prüft. 

2 Arbeitsunterlagen 

Die in der Tabelle 1 aufgeführten Unterlagen wurden für die Bearbeitung der vor-

liegenden schalltechnischen Untersuchung zur Verfügung gestellt: 

Tabelle 1:  Bereitgestellte Unterlagen 

Art der Unterlagen 
Datei-
format 

Bereitgestellt  

per von am 

Bebauungsplan  
Nr. 1 (Entwurf), Stand 
10.04.2025 

PDF 
DWG 

E-Mail HN Stadtplanung GmbH & Co. KG 22.10.2025 

Ortsbesichtigung und 
Betriebsbefragung 

- - LÄRMKONTOR GmbH 04.11.2025 

3 Beurteilungsgrundlagen 

Die Beurteilung der Geräuscheinwirkungen auf die Planung erfolgt grundsätzlich 

auf Grundlage der DIN 18005:2023-07 /1/, jedoch verweist diese für die Beurtei-

lung der Geräuscheinwirkungen aus Gewerbelärm auf die „Sechsten Allgemeinen 

Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische Anlei-

tung zum Schutz gegen Lärm – TA Lärm /2/)“. Diesem Ansatz wird gefolgt. 

Diese technische Anleitung dient dem Schutz der Allgemeinheit und der Nachbar-

schaft vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche sowie der Vorsorge 

gegen schädliche Umwelteinwirkungen durch Geräusche von Anlagen, die als ge-

nehmigungsbedürftige oder nicht genehmigungsbedürftige Anlagen den Anforde-

rungen des zweiten Teils des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG /3/) 

unterliegen. Der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche ist 

sichergestellt, wenn die Schallbelastung durch Gewerbeanlagen am maßgebli-

chen Immissionsort die Immissionsrichtwerte nach Tabelle 2 nicht überschreitet. 
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In der TA Lärm /2/ wird bei der Beurteilung der prognostizierten Schallimmissionen 

zwischen dem Tagzeitraum (6:00 – 22:00 Uhr) und dem Nachtzeitraum (22:00 – 

6:00 Uhr) unterschieden, wobei für die Nacht die „lauteste Nachtstunde“ maßgeb-

lich ist. Für einen Schutz der Wohnnachbarschaft vor Lärm sollen hiernach die fol-

genden Immissionsrichtwerte aus Tabelle 2 eingehalten werden. Die für diese Un-

tersuchung beurteilungsseitig relevanten Nutzungen sind dort hervorgehoben. 

Tabelle 2: Beurteilungsgrundlage Gewerbe (Auszug) 

Nutzung 

Immissionsrichtwerte TA Lärm 

Beurteilungspegel kurzzeitige Geräuschspitzen 

Tag  
(6:00 – 22:00 Uhr) 

Nacht 

(22:00 – 6:00 Uhr) 

Tag 

(6:00 – 22:00 Uhr) 

Nacht 

(22:00 – 6:00 Uhr) 

Reine Wohngebiete 50 dB(A) 35 dB(A) 80 dB(A) 55 dB(A) 

Allgemeine Wohngebiete 55 dB(A) 40 dB(A) 85 dB(A) 60 dB(A) 

Kern-, Dorf- und Mischgebiete 60 dB(A) 45 dB(A) 90 dB(A) 65 dB(A) 

Anmerkungen: 

• Beurteilungszeiträume 

Tag: 6:00 – 22:00 Uhr 

Nacht (volle Nachtstunde mit dem höchsten Beurteilungspegel): 22:00 – 6:00 Uhr 

• Tageszeiten mit besonderer Empfindlichkeit  

Für folgende Zeiten ist in reinen Wohngebieten, allgemeinen Wohngebieten, Kleinsiedlungsge-
bieten und Kurgebieten sowie für Krankenhäuser und Pflegeanstalten bei der Ermittlung des 
Beurteilungspegels die erhöhte Störwirkung von Geräuschen durch einen Zuschlag zu berück-
sichtigen: 

- an Werktagen:  6:00 – 7:00 Uhr und 20:00 – 22:00 Uhr 

- an Sonn- und Feiertagen:  6:00 – 9:00, 13.00 – 15:00 und 20:00 – 22:00 Uhr 

Der Zuschlag beträgt 6 dB(A). Von der Berücksichtigung des Zuschlags kann abgesehen wer-
den, soweit dies wegen der besonderen örtlichen Verhältnisse unter Berücksichtigung des 
Schutzes vor schädlichen Umwelteinwirkungen erforderlich ist. 

• Einzelne Geräuschspitzen 

Einzelne, kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht mehr 
als 30 dB und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB überschreiten. 

4 Berechnungsgrundlagen 

Alle Berechnungen wurden mit dem Programm SoundPLAN in der Version 9.1 der 

SoundPLAN GmbH durchgeführt. Das Plangebiet und seine für die schalltechni-

schen Berechnungen maßgebliche Nachbarschaft wurden in einem 3-dimensiona-

len Geländemodell digital erfasst. In diesem Modell sind die vorhandenen Ge-

bäude sowie sonstige für Abschirmung und Reflexion relevante Elemente sowie 

die jeweiligen Schallquellen in ihrer Lage und Höhe aufgenommen. Die Topografie 

wird als eben angenommen. 
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Die Ausbreitungsberechnungen zum Gewerbelärm wurden gemäß DIN ISO 9613-

2:1999-10 „Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien“ /4/ durchgeführt. 

Als konservativer Ansatz wurde eine Mitwindwetterlage angesetzt. 

5 Eingangsdaten 

5.1 Vorbemerkung 

Direkt östlich der Dorfstraße, an den Geltungsbereich angrenzend, sind an der 

Adresse Dorfstraße 22 in einer ehemaligen Hofstätte zwei Gewerbebetriebe an-

sässig. Es handelt sich zum einen um einen Kfz-Werkstattbetrieb („Manuels Werk-

statt“), zum anderen um einen nicht benannten inhabergeführten Installationsbe-

trieb.  

Für die Kfz-Werkstatt wurde am 04.11.2025 eine Betriebsbefragung durchgeführt. 

Für den Installationsbetrieb war kein Ansprechpartner vor Ort, die Modellierung er-

folgte nach Angaben der Gemeinde. 

Für die Nutzung der Werkstatt wurden regelhafte Arbeitszeiten im Zeitraum 8:00 

Uhr bis 18:00 Uhr genannt. Arbeiten nach 20:00 Uhr finden nur in Ausnahmefällen 

statt. Eine Nachtarbeit findet nie statt. Es wird somit für die Werkstatt ein Betrieb 

einzig innerhalb des Tagzeitraums außerhalb der Ruhezeiten berücksichtigt. Die 

Werkstatt wird vom Inhaber betrieben, in der Regel gibt es keine weiteren Mitar-

beiter. Zur Ortsbesichtigung war ein Praktikant anwesend. 

Für den Installationsbetrieb liegen keine detaillierten Aussagen vor. Aufgrund der 

örtlichen Situation und der Betriebsschilderung durch die Gemeinde werden vom 

Standort vom Inhaber Montagefahrten (Sanitär/Heizung) durchgeführt. Zu berück-

sichtigen sei eine vom Betrieb gemeldete Lkw-Anlieferung, die in Einzelfällen auch 

im Nachtzeitraum geschehen kann. 

5.2 Gewerbe 

In Summe wurden für beide Betriebe 8 Mitarbeiterfahrten (4 Anfahrten, 4 Abfahr-

ten) berücksichtigt. Für Kundenverkehre der Kfz-Werkstatt wird von 10 Anfahrten 

und 10 Abfahrten ausgegangen. Dies entspricht einer hohen Auslastung z.B. wäh-

rend der Saison zum Reifenwechsel. In der Regel liegt die Frequentierung deutlich 

niedriger. 

Für die Anlieferung der Kfz-Werkstatt sowie des Installationsbetriebs wurden 

8 Kleintransporterfahrten berücksichtigt, die u.a. für die Werkstatt Teile anliefern. 

Für größere Anlieferungen, insbesondere aufgrund einer Nennung für den Installa-

tionsbetrieb, wurde ein Lkw jeweils im Tagzeitraum und auch ein Lkw im Nacht-

zeitraum berücksichtigt. 

Die Zu- und Abfahrt der Pkw sowie der Sprinter wurde mit einem Schallleistungs-

pegel von L’W,1h = 49,5 dB(A) gemäß der RLS-19 /5/ in Ansatz gebracht. Ein 
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Zuschlag von 1 dB wurde für die Oberfläche berücksichtigt. Die Fahrten der Pkw 

wurden jeweils als ein Ereignis pro Fahrt, d.h. An- und Abfahrt getrennt, berück-

sichtigt. Für die Kleintransporterfahrten wurden die Fahrten zusammengefasst. 

Entsprechend der hessischen Studie zur Untersuchung von logistischen Vorgän-

gen von Lastkraftwagen aus dem Jahr 2024 /6/ wurde für Lkw-Fahrten ein auf eine 

Stunde und einen Meter Wegelement bezogener Schallleistungspegel L’WA,1h von 

63 dB(A) zu Grunde gelegt. Auch für die Lkw-Anlieferung wurde eine An- und Ab-

fahrt einschließlich Wende auf dem Grundstück als ein Ereignis zusammenge-

fasst. Es gibt keine Anlieferungszonen, die rückwärts angefahren werden müssen. 

Es wird daher davon ausgegangen, dass kein Rangieren und keine Rückwärts-

fahrten notwendig sind.  

Die Be- und Entladung der Fahrzeuge erfolgt in der Regel per Hand. Motoren wer-

den ggf. mit Geräteunterstützung entladen. Die Entladung wurde analog eines Pa-

lettenhubwagens modelliert. Auf dem Grundstück steht nach Aussage vor Ort in 

den Hallen ein Gabelstapler für die Be- und Entladung zur Verfügung, der zum In-

stallationsbetrieb gehört. Zur sicheren Seite wurde für die Be- und Entladung der 

Lkw im Tag- und Nachtzeitraum jeweils eine Betriebszeit von 15 Minuten mit ei-

nem Schallleistungspegel von 100 dB (typisch für Dieselstapler) angesetzt. 

Die Werkstatthalle wurde ebenfalls emittierend berücksichtigt. Zur sicheren Seite 

wurde ein Innenpegel von 85 dB(A) (Grenze zur Gehörschutzpflicht) angesetzt, 

was eine weitgehende Überschätzung darstellt. Das Mauerwerk war massiv, die 

Hallendecke aus Sandwichpaneelen. Die Außenwände wurden zur sicheren Seite, 

einschließlich der Fenster, Türen und Tore, mit einem Schalldämm-Maß von 

20 dB berücksichtigt. Arbeiten finden bei geschlossenem Tor statt. Die verglasten 

Fassadenbauteile lassen sich nicht öffnen. 

Die Emissionsdaten der Fahrten sind in Tabelle 3, die Punktschallquelle der Lade-

vorgänge in Tabelle 4, die Staplerfahrten in Tabelle 5 sowie die Schallabstrahlung 

der Halle in Tabelle 6 zusammengefasst. Die Lage der Quellen ist aus den Anla-

gen 1a bzw. 1b ersichtlich. 

Tabelle 3: Emissionsdaten der Fahrzeugbewegungen 

Quelle 
L’WA,1h 

in dB(A) 
Zeitraum 

Dauer 
in h 

Anzahl der 
Ereignisse 

Fahrten Pkw Mitarbeiter 50,5 7:00-20:00 Uhr 1 8 

Fahrten Pkw Kunden 50,5 7:00-20:00 Uhr 1 20 

Anlieferung Sprinter 50,5 7:00-20:00 Uhr 1 8 

Anlieferung Lkw 63 
7:00-20:00 Uhr 1 1 

LNS 1 1 

Erläuterungen: 

L’WA,1h:  auf eine Stunde und 1 m-Wegelement bezogener Schallleistungspegel 

LNS: lauteste Nachtstunde 
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Tabelle 4: Emissionsdaten der Ladevorgänge 

Quelle 
LWA 

in dB(A) 
Zeitraum 

Dauer 
in h 

Anzahl der 
Ereignisse 

Umschlag Motor 85 7:00-20:00 Uhr 1 1 

Erläuterungen: 

LWA:  Schallleistungspegel 

 

Tabelle 5: Emissionsdaten Gabelstapler 

Quelle 
LWA 

in dB(A) 
Zeitraum 

Dauer 
in h 

Anzahl der 
Ereignisse 

Gabelstapler 
(54 m²) 

100 
7:00-20:00 Uhr 0,25 1 

LNS 0,25 1 

Erläuterungen: 

LWA:  Schallleistungspegel 

LNS: lauteste Nachtstunde 

 

Tabelle 6: Emissionsdaten Halle (schallabstrahlende Außenbauteile) 

Quelle Zeitraum 
LI 

in dB(A) 

Schalldämm-
Maß  

in dB(A) 

Dauer 
in h 

L’’WA,r 
in dB(A) 

Wände (Nord/Süd) 

Tore 

Dach 

7:00-20:00 Uhr 85 20 8 62 

Erläuterungen: 

LI: Innenpegel 

L’’WA,r: beurteilter flächenbezogener Schallleistungspegel im Beurteilungszeitraum 

ohne Ruhezeitenzuschlag 

5.3 Geräuschspitzen 

Gemäß den Regelungen der TA Lärm /2/ sind auch kurzzeitige Geräuschspitzen 

in den Untersuchungen des Gewerbelärms zu berücksichtigen. Einzelne kurzzei-

tige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte der TA Lärm tags um bis zu 

30 dB überschreiten (siehe auch Anmerkungen unter Tabelle 2).  

Als maßgebliche Spitzenschallquellen im Bereich der Lkw-Fahrten wurde die be-

schleunigte Fahrt einem Schallleistungspegel von 104 dB(A) berücksichtigt. Dar-

über hinaus wurde für das Schlagen der Gabel eines Staplers auf den Boden so-

wie der Motorentladung ein maximaler Schallleistungspegel von 113 dB(A) be-

rücksichtigt. Die Werte sind den Studien der hessischen Landesamtes für Umwelt 

/7/ /8/ /9/ entnommen. Die ermittelten Geräuschspitzen sind in Tabelle 7 zusam-

mengefasst. 
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Tabelle 7: Maßgebliche Geräuschspitzen auf dem Betriebsgelände 

Vorgang 

Maximale Geräuschspitzen  

LWAF,max 

in dB(A) 

Beschleunigte Abfahrt Lkw 104 

Gabelstapler 113 

6 Berechnungsergebnisse und Bewertung 

6.1 Vorbemerkung 

Die Ergebnisse für den Tag- und Nachtzeitraum sind für eine Rasterhöhe von 

2,6 m in Anlage 1a für den Tagzeitraum sowie Anlage 1b für den Nachtzeitraum 

dargestellt. Die Berechnungshöhe entspricht damit in etwa einem Erdgeschoss ei-

ner möglichen künftigen Planbebauung. 

Die farbliche Skalierung ist so gewählt, dass eine Einhaltung der Immissionsricht-

werte der TA Lärm /2/ für allgemeine Wohngebiete in grün dargestellt ist. Eine 

gelbe Rasterfläche bedeutet eine Überschreitung der Immissionsrichtwerte um bis 

zu 5 dB, jedoch eine Einhaltung des Immissionsrichtwerts z.B. für Mischgebiete, 

Dorfgebiete oder Dörfliche Wohngebiete. 

6.2 Ergebnisse 

Erkennbar ist für den Tagzeitraum in Anlage 1a, dass der Immissionsrichtwert von 

55 dB(A) deutlich unterschritten wird. An der äußersten Baugrenzen zum allgemei-

nen Wohngebiet werden 45 dB(A) tags erreicht. Auch eine deutlich höhere be-

triebliche Frequentierung im Tagzeitraum (Faktor 10) ist somit unkritisch.  

Für den Nachtzeitraum ergibt sich für das nördliche Grundstück eine Überschrei-

tung des Immissionsrichtwerts für allgemeine Wohngebiete von 40 dB(A) nachts. 

Die Überschreitung ist fast vollständig ursächlich in der Lkw-Fahrt zu finden. Die 

jeweils (rund 10 m) von der Ecke der Baugrenze entfernten Immissionsbereiche 

weisen Überschreitungen der Immissionsrichtwerte für allgemeine Wohngebiete 

von 3 dB auf. 

Hinsichtlich Geräuschspitzen ist die beschleunigte Fahrt der Lkw maßgeblich. An 

den dargestellten Immissionsorten werden maximal 68 dB(A) (Ecke der Bau-

grenze) bzw. rund 63 dB(A) (nächste Immissionsorte auf der Baugrenze) erreicht. 

Im Tagzeitraum wird der Immissionsrichtwert für kurzzeitige Geräuschspitzen für 

allgemeine Wohngebiete somit sicher eingehalten. Im Nachtzeitraum wird der Im-

missionsrichtwert für allgemeine Wohngebiete überschritten.  
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7 Schallschutz (Diskussion) 

Für das Plangebiet wurden schalltechnische Konflikte festgestellt. Im Rahmen der 

bauleitplanerischen Abwägung nach § 1 Abs. 7 BauGB /10/ ist mit diesen Konflik-

ten planerisch umzugehen. 

Der festgestellte Lärmkonflikt kann grundsätzlich durch folgende Maßnahmen ver-

mindert werden, dabei sind diese nach Priorität dargestellt: 

1. Abstandsgebot nach § 50 BImSchG /3/ und konfliktvermeidende Nut-

zungsanordnungen nach Baunutzungsverordnung (BauNVO) /11/ 

2. Aktiver Lärmschutz an der Quelle bzw. aktiver Lärmschutz auf dem Aus-

breitungsweg: Wall oder Wand 

3. Festsetzungen (Städtebau und Architektur): Gebäudestellung mit schall-

optimierte Grundrissgestaltung und / oder in Verbindung mit baulichem 

Schallschutz (z.B. verglaste Vorbauten) 

Zu 1: Das Baufenster der betroffenen WA-Fläche liegt bereits in einigem Abstand 

zum Gewerbebetrieb. Der überplante Änderungsbereich fügt sich nutzungsseitig in 

eine bestehende Wohnumgebung in kleinteiliger Wohnbautypologie ein. 

Die schalltechnischen Berechnungsergebnisse zeigen, dass die gesamte nördli-

che WA-Fläche Überschreitungsbereiche im Nachtzeitraum aufweisen. Aufgrund 

der flächendeckenden Bereiche mit nächtlichen Überschreitungen oberhalb der 

Immissionsrichtwerte für Wohngebiete, ist ein räumliches Abrücken der Nutzungs-

ausweisung bzw. der Baugrenze keine tragfähige Maßnahme zur Konfliktbewälti-

gung. 

Zu 2: Die grundsätzliche Möglichkeit aktiven Schallschutz als Wandkonzeption in-

nerhalb des Geltungsbereichs umzusetzen erscheint keine angemessene Maß-

nahme. Je dichter aktiver Schallschutz an der Schallquelle umgesetzt wird, desto 

wirksamer ist dieser. Dadurch, dass der überplante Bereich bereits einen räumli-

chen Abstand zum örtlichen Gewerbe aufweist, ist eine plangebietsseitige Stellung 

einer Lärmschutzwand keine tragfähige und wirksame Schutzkonzeption. Insbe-

sondere da bei einer solchen Lösung auch weitere Belange (z. B. Kosten-Nutzen-

Aspekt, Erschließung des Baugebiets, Vereinbarkeit mit dem Siedlungsgefüge) im 

Rahmen der Abwägung zu beachten sind. 

Zu 3: Als letzte planerische Möglichkeit in der Prüfkaskade kommt die schallopti-

mierte Gebäudestellung mit schalloptimierter Grundrissgestaltung und / oder in 

Verbindung mit baulichem Schallschutz (z. B. verglaste Vorbauten, Festvergla-

sung) in Betracht. 

Die planerische Konzeption sieht in der WA-Fläche ein weitgehend offenes Bau-

fenster für die schutzbedürftige Wohnbebauung in Einzelhäusern vor. Grundsätz-

lich könnte planerisch erwogen werden, dass alle schutzbedürftigen 



Schalltechnische Untersuchung zu einer Kfz-Werkstatt  

westlich des Bebauungsplans Nr. 1 der Gemeinde Jahrsdorf 

 

LÄRMKONTOR GmbH LK 2025.241.1 Seite 11 von 14 

Aufenthaltsräume vom Gewerbe weg bzw. lärmabgewandt zu orientieren sind. Vor 

dem Hintergrund der festgelegten Gebäudetypologie von Einzelhäusern erscheint 

eine solche Grundrissorientierung nicht angemessen. Eine solche Auflage aus 

Schallschutzgründen für kleinteilige Wohnbauten erscheint zudem unverhältnis-

mäßig, da nachts innerhalb der Baugrenzen der wohnverträgliche Immissionsricht-

wert der TA Lärm für Misch- und Dorfgebiete sowie dörfliche Wohngebiete einge-

halten wird. 

Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 23 a/aa BauGB /10/ besteht grundsätzlich die Möglichkeit, 

in begründeten Fällen Abweichungen von den Vorgaben der TA Lärm vorzuneh-

men. Sofern die Abwägung vorliegend einen solchen begründeten Einzelfall zur 

Abweichung planerisch herleitet, dann sind folgende Sachpunkte in Bezug auf ei-

nen verminderten Schutzstatus der WA-Ausweisung aus schalltechnischer Per-

spektive zu beachten: 

- Sofern nur eine Lkw An- oder Abfahrt in der lautesten Nachtstunde erfolgt, 

liegen die Beurteilungspegel um 3 dB geringer. Die Immissionsrichtwerte 

werden dann innerhalb der Baugrenzen mit Ausnahme einer kleinen Eckflä-

che eingehalten. 

- Sofern die Anlieferung maximal in zehn Nächten eines Kalenderjahres ein-

tritt, handelt es sich um ein seltenes Ereignis nach Nr. 7.2 der TA Lärm /2/. 

Der Immissionsrichtwert beträgt im Nachtzeitraum dann 55 dB(A), dieser 

würde sicher eingehalten. Für kurzzeitige Geräuschspitzen läge der Immis-

sionsrichtwert 10 dB über dem üblichen Wert von 60 dB(A), dieser würden 

ebenfalls sicher eingehalten. 

- Eine beschleunigte Fahrt ist aufgrund der Gegebenheiten auf dem Grund-

stück kaum möglich. Auch im öffentlichen Straßenraum würde dies auf der 

Dorfstraße aufgrund der baulich engen Situation nur begrenzt eintreten. 

- Die relevanten Geräusche werden einzig durch die Lkw-Fahrt hervorgeru-

fen. Diese würde in vergleichbarer Art auch eintreten bei jeglichen Verkeh-

ren auf der Dorfstraße. Hinsichtlich Geräuschcharakteristik und Lautstärke 

würde kein relevanter Unterschied zwischen öffentlichem Verkehr (der hin-

zunehmen wäre) und der gewerblichen Nutzung bestehen. 

- Es besteht bereits eine Bestandsbebauung mit Wohnnutzung (Dorfstraße 

13) in vergleichbarer Lage zur Ausfahrt. An dieser müsste der Betrieb die 

Immissionsrichtwerte ebenfalls einhalten. Eine verbindliche Ausweisung 

(Bebauungsplan und Flächennutzungsplan) der Nutzung nach BauNVO 

liegt nicht vor. 

- Für die Betriebe ist die Genehmigungslage derzeit unbestätigt. Sofern für 

die Nachtnutzung keine Genehmigung vorliegt, wären diese Nutzungen ggf. 

nicht zu betrachten. 
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- Eine tatsächliche Nutzung im Nachtzeitraum wurde nur berichtet. Es wurde 

vom Betrieb als potenzielle Nutzung benannt, eine tatsächliche Durchfüh-

rung jedoch nicht belegt. 

- Bei einer Ausweisung und Beurteilung nach Mischgebiet, Dorfgebiet oder 

dörflichem Wohngebiet läge aufgrund der höheren Immissionsrichtwerte 

kein Konflikt vor. 

- Mögliche Schallschutzmaßnahmen können nicht auf dem Gelände des Be-

triebs erfolgen. Eine Abschirmung (Wand/Wall) würde jedoch einen ver-

gleichsweise hohen und kaum angemessenen Eingriff für ein einzelnes 

Störereignis bedeuten. 

8 Zusammenfassung und Fazit 

Die Gemeinde Jahrsdorf stellt den Bebauungsplan Nr. 1 „Wohnbebauung östlich 

Dorfstraße / nördlich Am Hälln“ auf. Das Plangebiet liegt am südlichen Rand der 

Ortslage Jahrsdorf und umfasst ca. 0,4 ha. Es sollen die planungsrechtlichen Vo-

raussetzungen für eine kleinteilige Wohnbauentwicklung geschaffen werden. Kon-

kret sieht das städtebauliche Konzept auf der östlich der Dorfstraße gelegenen 

Fläche die Parzellierung von vier neuen Grundstücken mit entsprechender Einzel-

hausbebauung vor. Die planungsrechtliche Nutzungsausweisung soll als ein allge-

meines Wohngebiet erfolgen. 

Im Zuge des verbindlichen Bauleitplanverfahrens wurde eine schalltechnische Un-

tersuchung für die Wohngebietsausweisung erstellt, welche Konflikte durch be-

nachbarte Gewerbebetriebe auf das Plangebiet aufzeigt. 

Die Ergebnisse zeigen, dass im Tagzeitraum unter den gewählten Ansätzen eine 

Einhaltung der Immissionsrichtwerte der TA Lärm /2/ für allgemeine Wohngebiete 

sicher gegeben ist.  

Für den Nachtzeitraum wird für das nördlichste Plangrundstück durch die nächtli-

che Lkw-Fahrt eine Überschreitung der Immissionsrichtwerte (Beurteilungspegel 

sowie für kurzzeitige Geräuschspitzen) für allgemeine Wohngebiete ermittelt. 

Schallschutz ist im Rahmen der Konfliktbewältigung planerisch zu erwägen (siehe 

Abschnitt 7). 

Hamburg, 04.12.2025 

 

 

 

i.V. Sebastian Eggers  i.V. Oliver Riek 
LÄRMKONTOR GmbH  LÄRMKONTOR GmbH 
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